
Inseln dieser Art, Randgruppen, Abweichler,Dorothee Soölle «Sekten» gehören 1n die Geschichte des
Christentums, auch in die Gegenwart. Man kannFulbert Steffensky VO:  w ihnen nicht sprechen, ohne sich die ewelilige
Gestalt der rehe der S1e sich ENTSECSCNSELIZLCN,Inszenierung des klarzumachen. unesind Z7we1 aufein-

Christentums aUuSs dem ander bezogene Formen der Religion, 7wel mMÖS-
IC un: notwendige Erscheinungsfiormen des 1N-
terpretierten auDens Viktor agaz nenNn! denMotiv der Freude 1n
Gegensatz «den 7wischen der ruhenden un! der
vorwärtsdrängenden ofm der Religion», RSekten und Randgruppen pricht VO einer asthetisch-kultischen un: einer
ethisch-prophetischen Frömmigkeit».? Ernst
Iroeltsch faßt diese beiden ewegungen, die sich

I, Großkirche und 1n ihren Tendenzen widerstreben, den Urga-
Ernesto Cardenal schreibt 1n seinem « Nationallied nisationstormen «Großkirche» un «Sekte». Er

nthält sich eines theologischen ber elfür Nicaragua» ! « EKs oibt iel Mais pflan-
zen viele er unterrichten viele ewegungen un: konstatiert 1Ur die verschiede-
Kranke heilen, 1el 1e verwirklichen, 1nen soziologischen Wirkungen des vangeliums

Anders der Marzxist un Nicht- Theologe Konradjel Gesang. Ich singe ein Land, das bald DFC-
botren wird. Der Nee einigen tellen blau, Farner, der die eschichte der Randgruppen in der

HOC als die wichtigste un! aktuellste «Ge-anderen Silber un old Am Himmel fliegen Re1-
chichte der großen Hofinung » beschreibt « Ks isther Kommunismus oder eic Gottes auf

rden, das ist das gleiche Die an 1n tTak- eine vo. 1LICUC Hofinung Es ist die Hofinung
vorab einer Sallz kleinen Minderheit, einer Ww1inz1-oren verwandelt die Polizeiwagen 1n Schulbusse

un! die Maschine wird der beste Freund des YCN, verachteten un ve  o  en rr remden
Ursprungs. Ks ist die EW.  eit, die eine umfas-Menschen... un! ich traume VO  =) dem Tag, sende je verkündet, eine Gleichheit er Men-dem keine Reichen mehr 1bDt. Jetzt aber aßt

uns diese VWorte die an schreiben schen VOLT dem Letzten.. Ks ist die Zuversicht,
die ohne Gewalt auskommen will, ohne materielle

DAS EKBE SE UBVERSI aC. NUr durch die Ta des (Ge1istes.» 3 Dieser
oder großen Hofinung des Urchristentums, die sich in

DIE EBE IS DE
der Kirchengeschichte immer wieder formuliert in
den Sekten un! Randgruppen, stellt Farner w1e

In diesem Text spiegelt sich ein heutiger Ver- TIroeltsch die rtoßkirche gegenüber: «IIiese
such, den Glauben Aaus der Freude inszenleten. institutionalisierte, etablierte HC ist, w1e Ss1e CS
Es ist nicht das literarische Produkt eines einzelnen seit ihrer Existenz WAäl, 1Ur e1in 'Teil des Christen-
Poeten, sondern ein Lied «für» ein Volk, un ein LUMS, der statische, bewahrende, weitgehend 1C-

Lied, das ohne den Lebenszusammenhang, aus staurative, soOzlalkonservative Teil, der die große
dem entstanden ist, nıcht verstanden werden Hoffnung der Kschatologie weitgehend entkleidet
kann. hat, jeden Chiliasmus verketzert un jede Rebel-

Das Gedicht Stammt Aaus einem mittelamerika- on verdammt; deren Verdikte un! Gerichte Je-
nischen Polizeistaat. DIe herrschende Clique der doch die Flammen des Aufruhrs nicht Ööschen
SOMOZzaSs, der allein ber ein Fünftel des Landes vermögen.»
gehört, halt sich C Spitzel, TLerror un: Folter {Die Kirchengeschichtsschreibung, die die Ge-

der aC [Jas Cn muß da «subvers1v » schichtsschreibung der Großkirche ist, hat die
sein, die l1ebe, WEn S1e überlebe will, annn Randgruppen vernachläßigt oder tein historizi-
nicht mhın «agitieren». Cardenal versucht, stisch-statistisch ertaßt. S1e verrät darin, WE S1e
dieses subversive en in einer landwirtschaft- sich verpflichtet we1ß, nämlich dem, Was sich
lichen Kommune auf einer der Solentinane-Inseln durchgesetzt hat un! ZUT: aC gekommen ist.

leben Ks ist ein christlicher Versuch, eine Insel Farner macht autmerksam darauf, daß in einer sol-
des uen Lebens mitten 1m Meer des alten aufzu- chen Art VO  =) Geschichtsbetrachtung das Tre
bauen. mMit dem Starken, die 4anrheı! mMI1t der 2C
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gleichgesetzt wird. Wird sich aber eine solche D Die unendliche )ASSIONGeschichtsbetrachtung auf ihren Ursprung, auf die

Der christlicher Glaube äßt sich beschreiben alsNmMAC Jesu VO  5 Nazareth und auf se1ne Wahr-
eit beruten können” eine unendliche Passion, als ine Leidenschaft für

Im folgenden soll versucht werden, einige Züge das eben, die die Intensität UNSCTEGT Freude un:!
der anderen, der geheimen, untergegangenen oder 1SCLCS Schmerzes steigert. Die Tendenz aller
1im Untergrund lebenden T beschreiben eligion, die Banalıtät verlassen un: die Ba-
un! ihre Beziehung ZU Leitmotiv der Freude nalität 1St ach einem Wort VO  - saa die

Konterrevolution! tritt 1im Christentum in eindarzustellen.* andgruppen 1N der Kirche, die 1m
folgenden «Sekten» gENANNT werden, ohne daß EeEXtremes Stadium Der Glaube ist ine entschie-
S1e 1m tormellen Sinne se1in brauchen, lassen ene eigerung, der Banalität 2C ber u1ls

sich entdecken VO  a der Urgemeinde d} deren einzuräumen, ine Weigerung, die mitunter bis 1nNs
ogroßkirchliches Pendant das damalige Judentum Extreme führt, die die ommunikation mit ande-

HCN Menschen zerreißen TO Dieses PathosWAafT, ber die frühen Mönchsbewegungen, ber
die Katharer, die Humiliatenbewegungen, die des Lebens, diese Emphase un! inten-
franziskanischen Richtungen, die enser, ber s1ivlert Freude w1e Schmerz, S1e werden entprivati-
die Gruppen Wiclit un Hus, ber die Tabo- s1ert un VO: ihren jeweiligen Anlässen weithin
riten un! Mährischen rüder, ber üntzer un! abgelöst. Die Freude verselbständigt sich, gerade
seine Bauern un! die Täuferbewegungen, ber die Ss1e hat sich, ihren Gegenstand überstei-
frühen pletistischen Gruppen bis den heutigen DCH un! «sunder warumbe» (Meister Eckart)
Gruppen eLtw2 die Brüder Berrigan in Ameri1- werden.
ka oder bis Don Mazzı1 un! seiner rtuppe 1im Die altere Sprache drückt dies sechr anschaulich
Isolotto in Florenz Formal S1nd diesen Sekten aus, indem S1e «Freude» mit der Präposition «1N»
einige Merkmale gemeinsam: verbindet («in dir ist Freude») oder s1e bsolut-

al Si1ie stehen in einem Verhiältnis ZUTr +roßB- emphatisch braucht («Freude, Freude ber TEeU-
kirche; S1e sind auf S1e bezogen, VO  m} ihr verfolgt, de»), ohne der nlaß der Freude, das Wor-
VO  - ihr ausdrücklich geduldet, VO  - ihr domest{i- über, genannt werden müßte. Man konnte SaDcCI,
Ziert. Nicht also sind gemeint Gruppen wWw1e eLWwa2 daß mMan «1IN» (sott Freude oder TONLIC ist;
die Zeugen Jehovas, die WI1r gemeinhin Sekten 11C11- 111411l sich «über» 1h: freut, wAäre eine ZC
NCI, die auch 1n der eit ihrer Abspaltung Sekten- ringe, eine NUuUr teilhafte Ausdrucksweise, eine
charakter gehabt haben mögen, inzwischen aber Funktionalisierung Gottes, die eben der Totalıtät
ängst großkirchliche Züge aNZCHNOMMIE en der Freude uNaNnNSCINECSSCH ist. Das Glücksgefühl,

2 Die rtoßkirche behauptet den Sekten 11= das «ich freue mich in dir» a  1 kann, hat Ozeani-
ber einen Alleinberechtigungsanspruch für die schen Horizont, das Herz «schwimmt» 1n Freude,
rechte Verkündigung des KEvangeliums un: für konsumtert s1e nicht

Kın Kriterium der ahrheı der Freude 1st derAnweisungen ZU rechten christlichen en
EKs handelt sich bei diesen Gruppen nicht NTE) den Sexualıtät in ihrer Formulierung An-

det KEine a-sexuelle Sprache der Freude sollte unsrein dogmatische Abspaltungen (wie EeLW: die
Arlaner), nicht also Gruppen mit einem Sonder- mißtrauisch machen, eine Freude, die 11U!7 «über»
glauben, der sich allein auf den theologischen CELWAaS, aber nicht «1N» jemandem wird,
Überbau bezieht, vielmehr geht den Sekten eine Freude, die 1n ihrer Sprache nichts VO:  =) KEin-
einen anderen Lebensvollzug, eline andere christ- dringen, Sich-ergießen, Empfangen, VO  » ebo-
liche PraxIis. renwerden, en un! ust auf bewahrt, ist sel-

Die Sekten en ine spezifische Radikalität, ber 1U ıne teilhafte un: sSOmIt verdrängende
die sich gruppenpsychologisch AUS dem Verhiält- Sprache, S1Ee hat die TLotalıtät och nıcht erreicht,

die der Ausdruck die «Freude Gottes» andeutet.n1s der Kleingruppe ZUr roßgruppe erklären äaßt
Die Intensität des Lebens, die Radikalität der Kon- Für die Sekten 1st 11U  3 bezeichnend, daß ihre
flikte, der Rigorismus die eigenen glie- Freude w1e ihr chmerz jene EXTreMEe Totalität be-
der w1e die Großkirche charakterisieren ihr anspruchen, die W der Freude ber dies oder das die
Verhalten Theologisc un das bedeutet 1N- Freude Gottes rfährt. DiIe Freunde Gottes en
haltlich 1st mMi1t dieser Beschreibung allerdings Anteil der Freude Gottes.
och nichts gesagt. Da die Beziehungen der Menschen in der klei-

WMEN Gruppe intensiver sind, ler eine kaum
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unterbrochene Kommunikation un! Partizipation Die humanitäre Religion, WOTrunter Fromm
innerhalb derer das en anders erfahren den Frühbuddhismus, den Taoismus, die Lehren

wird mehr Freude, mehr Jubel, mehr Expres- Jesajas, Jesu, Sokrates’, Spinozas, gewlisse StrÖ-
S10N. So 1St die Askese innerhalb der Sekten ein MUNgEN in Jüdischer un christlicher elig1onittel der Heiligung un! keine Sondermoral be- (besonders die Mystik) un! die Religion der Ver-
stimmter Gruppen, sondern S1e ermöglicht die unft 1n der Französischen Revolution rechnet,Liebesgemeinschaft er un ist en 1edern bewegt sich primär den Menschen un! seine
der Sekte gemeinsam. S1e wird ein der Freude Stärke « DIie vorwiegende Stimmung ist Freude,dienendes Instrument. während S1e in autoritären Religionen 1in Kummer

Die Freunde Gottes haben Anteil der Freude und Schuldgefühl besteht.»5 DDas Ziel einer sol-
Gottes. Wird ein ind geboren, 1st das chen Religion besteht darin, daß der ensch
nicht 1Ur das Glück un die Bereicherung der seine gyrößte Stärke erreicht, nicht seine aAußerste
Familie, nicht 11Ur ein naturhaftes Kreignis, das Ohnmacht Tugend ist hier Selbstverwirklichung,Z  nd gehö vielmehr der SaNzenN tuppe Z 6S nicht Gehorsam.
wird VO  - ihr als ein Reichtum erfahren, der Das en  nıs VO  = humanitärer autoritärer
Gott der Gruppe wächst, ist stärker geworden. Religion äßt sich selbstverständlich nicht simpelEntsprechend ist auch der chmerz einer olchen auf das Verhiältnis VO  S Sekten un Großkirchen
Gruppe immer chmerz das och ausstehende anwenden. uch die Großkirchen haben Anteil
Reich Gottes, seine LNCUC Verzögerung oder den Elementen humanitärer elig1on, die ihnen
Zerstörung. DIie zerstorte Hofinung auf einen de- überkommen sind, uch die Randgruppen sind
mokratischen Soz1ialismus 1n Chile bedeutet für durch HEGEUEC Autoritätsstrukturen gefährdet. Den-
Ine solche Gruppe eine Niederlage, die den FC- och kann Man nachweisen, daß 1n en Sekten
Samten Entwurtft betrifft Das « Land, das bald die Stimmung der Freude un! des Einsseins die
geboren WI1rd», VO  ; dem alle Randgruppen S1N- Stimmung der Schuldgefühle un Ängste über-
CN wissen, 1st 1U  w weiliter entfernt, die Farben des wlegt. Der Gehorsam als wesentliche Tugend wird
dees, Symbole eines unenalichen Glücks, Ss1ind L1U:  e durch die Abkehr VO  - den Autoritäten der toß-
verdunkelt Freude un! chmerz werden auf einen kirchen durchlöchert. Die VermittlungsinstanzenGesamtentwurf£f bezogen, dem WIr Anteil haben, W1e das Fegfeuer werden entwichtigt. DIie Ab-
der nicht ohne u1ls 1st. lehnung der objektiven Anstaltlichkeit der roß-

kirche führt ZAUT Ablehnung bzw. Relativierung
Humanitäre und Autorıtäre Religion des Priestertums un! der hierarchischen Gliede-

rung. innerkatholischen Reformbewegungenber diese relig1öse Erfahrung des Einsseins mit beginnen mM1t einer Relativierung des Priester-
dem Ganzen, die größere Freude un größere Ver- LUums egen die kollektive Identität 1n einer VO  -
wundbarkeit einschließt, ist 1Ur für einen MOS- Funktionären verwalteten un sakramental un!
lichen ITyp VO:  - Religion konstituierend, den Typ Jur1disc. geordneten Großkirche MIt objektiv —
«humanitärer» 1m Gegensatz «autoritärer» staltliıchem Charakter wIird VO  > den Sekten her die
Religion. Diese utrsprünglic. VO  - HIC Fromm individuelle Christlichkeit verlangt.
getrofiene Unterscheidung steht QUCI den her- Kirchliche un!: staatliche Bestimmungen werden
kömmlichen Unterscheidungen der Religionen, in gleicher Weise kritisiert. DIe Waldenser 7B

in theistische un! nicht-theistische. Autori- verdammen un verwerfen die kaiserlichen (e-
tare eligion 1st die Anerkennung einer höheren setize un! die kanonischen Bestimmungen. In einem
unsichtbaren aC. die Anspruch auf Gehorsam, der Katharer e1i CD, daß Luzifer, der TLeu-
Verehrung un! Anbetung hat (Gott 1St macht- fel, VO  = der « Befehlsgewalt der einen ber die —
volle Autorität, der ensch macht- un bedeu- dern» gesptochen habe, x«und daß 6S solche gäbe,
tungslos, die « Empfindung der eigenen Nichtig- die Önige, Graten oder Kailser würden, un! S1e mit
elit macht den Grundgehalt aller autotritären eli- dem einen oge einen andern, mMIiIt dem einen 1er
xionen AQUs, Der Wert des Menschen besteht ein anderes fangen könnten».® Das ist paradiesi-
gerade in der Verleugnung seines Wertes un Se1- scher DO die Ordnung der Herrschaft
ner Stärke.» Das wesentliche Element autoritärer Die Abkehr VO  w den Autoritäten wird begrün-Religion ist demnach die Unterwerfung unter eine det mit einer anderen Kinschätzung VO  w} ProtologieMacht jenseits des Menschen, die Haupttugend unı! Eschatologie. Das großkirchliche Denken
dementsprechend der Gehorsam. geht, ach Troeltsch, VO  e einem relativen Natur-
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recht auS, VO nachparadiesischen Naturrecht. Die Ernesto aAardena 1n einem espräc. 1m
Welt 1sSt gefallen, der ensch wird als OSe ALLSZC- Herbst 1073 «Man annn nNnNerha. des apl  Sti-
sehen, darum sind bestimmte Ordnungen nötig: schen Systems niıcht Christ se1n. Man muß sich
die Staatsmacht, das EC. CW: die Notwen- isolieren.» Gefragt, W1e dies enn möglich sel, wies
digkeit VO:  n Kid un! rieg, die Notwendigkeit der auf die Umwertung der VWerte, die Abkehr VON

Unterscheidung VO  w Mannn un! Frau, VO:  =) Arm den Werten des Kapitalismus hıin Das Christen-
un! eic Die Natur ist also die gefallene, die in u als humanitäre Religion verstanden, braucht
vielen Institutionen bändigende Natur des die solierung, nicht als Weltflucht oder
Menschen. Der Gegenwart gegenüber sind die Regression, aber der eigenen Identität willen.
Großkirchen kompromißbereit. S1ie sind aS-
sungsfähig, gehen auf NECUEC Erkenntnisse un! (Je- Das nde der Fremdbestimmungdankensysteme e1in un! passcn S1e sich DIie
Eschatologie spielt ine außerst geringe Raolle Freude kann NUr oft ZUTL beherrtschenden relig1ö-

Anders bei den Sekten Ihr Interesse geht nıcht SC  =) Stimmung werden, die Fremdbestimmung
darauf, die Welt beherrschen, sondern S1e aufgehoben wird. Die Negation der Frem:  est1im-
entwichtigen zugunsten besserer Zukunft. DIie MUunNg nımmt in en Berichten ber Ketzer einen
erste un! die letzte Welt en die gleiche truk- bedeutenden Raum C1m. Die Intensität einer indivi-
CUufr, un! diese truktur 1St verbindlich schon für duellen Christlichkeit sich die rituali-
die Jetztzeit. Paradies un! eic Gottes sind für sierten magischen Begehungen ÜLG
S1e nicht MN 1ne VaDc Erinnerung unı ein fernes Rationalität oder mystische Intensität lösen,
Versprechen, sondern Korrektur un! Handlungs- religionsgeschichtlich gesehen, Begehungen auf.
anwelisung. «Als dam grub un! Kva > Die Inquisitionsberichte halten sich auffällig lange
WArLr denn da der reiche Mann?», Sal SC die Bauern dabe{i auf, daß die Sekten die in Gro  irchen oft
1n der Reformationszeit. DIie Sekten berufen sich praktizierte zwangsha: tE Kinteilung der Welt in
auf ein absolutes Naturrecht: 1m Paradies hat e Orte, Zeiten, Personen, Handlungen ZC1-

weder Staat och E1d gegeben, afrfum ist jeder stOren.
In einem Bericht aAus dem Jahr 1395 ber Wal-Eid verwerfen, C gleichviel, Ww1e wahr un recht-

mäßig geleistet ist». Im Paradies xab keine denser 1n Östertreich el C»

Obrigkeit und kein Privateigentum, weder die QUua- «Si1e glauben, der rIie SEe1 nicht heiliger als
lifizierte Unterscheidung VO  5 Mannn un Frau, och ein Acker oder e1in beliebiges uCcC Land S1e
die VO  =) Arm un eic DDarum können Frauen glauben, eine Kirche SC1 nıcht eiliger als ein FC-
predigen un: die Ungelehrten die auslegen. wöhnliches Haus. KEinen gewelihten rr halten

Das ndenken eine herrschaftsfreie und — s1e nicht für heiliger als einen beliebigen Ste1in-
Zerstorte Welt 1St für die Sekten zentral; VOIN er haufen. S1e DCN, das olz des heiligen Kreuzes
relativieren Ss1e die als sekundär angesehenen Un- SEe1 nıiıcht eiliger als irgendein gewöÖhnliches Holz,
terscheidungen oder otrdern ihre Abschaflung. S1e 1eselbe Meinung en S1e VO:  ; der Dornenkrtone.
verwerfen die ompromißbereitschaft un! An- 1eselbe einung en S1Ce VO  w) den eisernen Nä-
passungstendenzen der rtoßkirche: un! Uu- geln den Händen un Füßen Christi, 1eselbe
chen, die Ursprungsgesetze bzw. die Endgesetze Meinung en S1e VO  w) dem 1SC. dem Jesus
durchzusetzen: dort, S1e nıcht vertmögen, das Sakrament stiftete. 1ese!be Meinung en
otrdern S16 eine rigoristische Absonderung VO:  ; S1e VO:  = dem Heiligen Land, Jerusalem, VOI Bethle-
der Welt Zwischen der Ursprungswelt un! der hem, Nazareth un anderen heiligen Stätten.» ®

Dies ist hier ausführlich zitiert, weil An-gegenwärtigen Welt bestehen absolute egen-
sSatze. Die Sekten können w1e alle wertorientierten läufe sind VO:  =) se1iten der Sekten den ban-
Gruppen Stufungen 1m Aufbau der Welt unı in nenden Charakter VO:  = Gesten un Ritualien, DFC-
ihrer Beurteilung niıcht vollziehen. S1e denken di- SC die Zwangshaftigkeit ihrer Lebenspraxis. Die
chotomisch un! in absoluten Gegensätzen. Das roßkirchen en diese Ordnungsver-
Kigenbild wird Feindbild aufgebaut. Man VCI- letzungen ungemelin empfindlich reaglert.
sucht, die absoluten Gesetze des Ursprungs un: Kıne veWlsse Lust [Kn der Zerstörung der och
des es 1n der eigenen Gruppe verwirklichen, votherrschenden Fremdbestimmung Aäßt sich selbst

1n den VO:  - den Inquisitoren überlieferten ach-oder S1Ce für alle durchzusetzen. Wo 1immer CS mMÖS-
ich ist, da otrdern die Randgruppen die 1 gOri- richten ber die Ketzer entnehmen. Die Sal
stische Absonderun VO  5 der Welt. Mmassiven Sakramentalismus 1St in Einzelheiten
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durchgespielt ein lustvolles Element, die Zerstö- tete sexuelle Potenz der Größe der täglich
TuNS der Symbole der toßkirchen bestätigt die möglichst rtoh YENOSSCNCN Steaks otlentiert.
eigene Abkehr VO  w} der verordneten Frem  estim- Diese Züge wAären falsch eingeordnet, W InNnan

MUunNg., S1e als Entsinnlichung bewertete. Kür Ketzer un
«Der Gesang 1n der Kirche Gottes ist Gott nıcht Randgruppen ist Sinnlic  elit virulent gewotrden,

wohlgefällig. Gebete, die INnNan zugunsten der Ver- 7z. B iın der uen Wahrnehmungsfähigkeit un:
storbenen den tchen spricht, nutzen ihnen Wahrnehmungslust. Man kann da das Verhältnis
nichts DIie selige Jungfrau un die anderen He1- des Franziskus Zn Feuer erinnern: als seine Hütte
ligen im mMme. können für die Menschen auf verbrannte, rettete iINnan ihm se1n Schafsfell Hr
en keine Fürbitte leisten.» aber, da inNnan 6s «dem Bruder Feuer entrissen »

Der Inquisitionsbericht (ca 1390 hält fest, daß habe, ZOS nie wieder In einer andern (se-
die Waldenser die Sakramente herstellen un ihren chichte wird auf den Zusammenhang VO  =) Feuer
Leuten darreichen können. Der Spender wird EeNTt- un! Freude autmerksam gemacht als Franziskus
wichtigt, jede orm VO  a Herrschaft, sSEe1 S1e durch und die heilige ara in er Fröhlichkeit beisam-
CW: Wissenschaft oderel vermittelt, wıird 1NEN ‚5 sahen die Leute in der mgegen
abgelehnt, ihre Symbole werden verspottet oder plötzlich den Wald un das Kloster 1n Flammen
zerstort. uch dieser Zug äßt sich bis in die Ge- stehen. S1e eilten erschrocken herbei,; 1ö-
gEeENWaTt verfolgen. 11p Berrigan goß in Mary- schen, fanden aber 11UT ine fröhliche Gesellschaft
and Blut über die Kinberufungsbefehle, später VCTI- das infache Mahl s1tzen. So verstehen S1e das
brannten 1p un:! Dan die Archive in Catsons- Feuer als das Feuer der g  C.  en t1ebe, VO  w dem
ville mMI1t apalm, das S1e selber aAUus Waschpulver die Seelen der heiligen Brüder un Klosterfrauen
un:! Benzin hergestellt hatten. KEine junge Frau, die entbrannt Die eue Bewertung des « Bru-
ZzZur selben Gruppe das amer1ikanische Ihomas- ders Feuer» zeigt auf eine LEUEC OofIm der Sinnlich-
Merton-Center gehörte, <goß auf einer «tourist keit hin;: S1e ware innerhalb der roßkirche mit
LOUT » durch das Weiße Haus Blut ber Nixons ihrem abgestuften System auch dessen, WAas
Eßzimmertisch. LAiterarisch hat Heinrich BölNl 1n Emotionalität zugelassen ist, ausgeschlossen. Kın
«Das Ende einer Dienstfahrt» ein hnliches Motiv Träger hierarchischer Ordnung z. B annn nicht
gestaltet: ein Militärauto wird mit Benzin über- zulassen oder wünschen, daß seine angesengte
ZoSSCH und verbrannt. Das sind lustbetonte Insze- Leinenhose dem Bruder Feuer überlassen wird
nierungen der Befreiung, Cuc fromme Handlun- un! IMnNnan nıcht löscht Der andere Umgang mMI1t
SCH, die die Abkehr VO  n den Werten der err- eld oder mMit Sachwerten ist selbst ein lustbeton-
schenden Ordnung symbolisieren. ter Akt der Befreiung.

Kin Bewußtsein der Auserwähltheit kor-
respondiert dieser Abkehr VO alschen en /Neuye Formen des BibelgebrauchsNeue, den herrschenden Normen widersprechende
VWerte erscheinen. Einer der „entralen Werte der Großkirchen un! Sekten unterscheiden sich in ih-
Sekten 1St die Armut SCWESCH, un: ZWAartr 1n einem TemMm Bibelgebrauch, zunächst 1n dem, WAS S1e AaUS-

doppelten Sinn; einmal macht die Entwichtigung wählen un rezipleren. Die toßkirchen beziehen
der Welt die Menschen unabhängiger, weniger sich VOT em auf die paulinischen Briefe, die
vetknechtet, ZU anderen 1sSt der unsch es Randgruppen auf die Verkündigung Jesu, die als
teilen, nichts für sich haben wollen, das poli- das Gesetz des Lebens verstanden wird. Bedeutet
tische Motiv der AÄAtrmut. 4sselbe Motiv Aindet die für die Großkirchen eine erlösende Stif-
sich in der rtuppe VOIL Don Mazzi in Isolotto, un Lung, die dem einzelnen Vergewisserung unIrost
der Versuch der beteiligten Priester, aus der ittel- spendet, 1St S1e für die Randgruppen ganz —
klassenexistenz herauszukommen, 1St w1e in alten efs relevant: als Handlungsanweisung. hne
Zeiten als ein ngr auf die Hierarchie CMP- weitere Reflexion werden B in den Regeln der
funden worden. Als Mazz1 se1n geräumiges rIie- Franziıskaner Schriftworte aneinandergereiht un:!
sterhaus einem Waisenhaus umfunktionierte, das Nichtsmitnehmen auf den Weg, die Aufnahme
wurde dies als eine Regelverletzung angesehen. der GÄäste un:! VOTL em die Atrmut als einfache,
Die Tenden-z ZuU vegetarischen Essen, die sich überschaubare un! klare Anweisungen erstan-
bei vielen amerikanischen Gruppen beobachten den Während die rtoßkirche den Dekalogx als die
läßt, entspricht wieder der Abkehr VO  w dieser ka- sanftere orm der Handlungsanweisung benutzt,
pitalistischen Welt, in der sich so7z1iale un! Uu- z1iehen die Sekten die Bergpredigt VOTLT.
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BEITRAGE

ber schon die der Benutzung der Bibel in eCin äahrboden für ein Christentum, das sich AaUuUS

bezug auf das Handeln ermöglicht ine andere der Freude begreift.
Struktur der Gemeinde. Fehlende, unklare oder In der kleinen Gruppe dagegen sind die Ziele
AaNONYM bleibende Handlungsanweisungen en Pa die Ächtung des V ölkermords klar erkannt,
eine Tendenz, depressive Zustände verstärken. das entsprechende Verhalten wird gemeinsam DE
Das Hauptinteresse der Großkirche liegt nicht in sucht un:! einer Strategie entwickelt. Die
der Handlungsanweisung, diese wird vielmehr all- entstehende Klarheit, WAaSs jetzt tun sel, ist ine
gemein Aaus einer Weltdeutung entwickelt un:! mMI1t Bedingung der Freude Die Identität des Men-
den bestehenden Werten 1i Kinklang gebracht. schen wird nıcht atomisiert, nicht vertagt, sondern
S1ie erscheint er meilist ANONYIM un! undeutlich. gelebt. Die Sekten s1ind VO  w einem ZC-
Das Interesse der rtoßkirche geht eher auf die w1issen anthropologischen UOptimismus, einemVer-
komplizierten Denkweisen der Theologie; efe- trauen auf «das Volk», das gut 1St un: in dem die
x10n, Auslegung un Strenge Systematisierung Kraft des (se1lstes ist, während die Großkirchen
dienen einer Theoriebildung ohne bedeutende eher eine pessimistische FEinschätzung des einzel-
Handlungsrelevanz. So wird auch AUSs der besten 8lg un! des Volkes en das olk bedarf der
Theologie in der Großkirche ein elitäres un! Führung, seinen ewegungen ist mißtrauen.
Herrschaft begründendes WiIissen. Vor diesem Hın- Im Konflikt 7wischen dem Florentinischen .Kartr-
tergrund ist die Anweisung der Waldenser, « alle dinal un: DDon Marz7z1 ist diese Konstellation ebenso
privilegierten Studien verdammen un VOCLI- evident w1e 1in den Auseinandersetzungen der Re-
wetfen», verstehen.® formation. ach Münzer ist der Gelist Christi,

DIie dient der Großkirche nicht als and- «welilcher unsern Gelehrten muß 1hrem Unter-
Jungsanweisung, ja S1e darf diesen Charakter nicht gang ein Spottvogel se1in», der das olk führt;
haben Das Interesse der roßkirche WAar eher das, Luther wirft I1homas Münzer VOL, GT fTe «die
das olk VOTL der schützen b7zw. iıhm 1Ur Ool3Duben auf dem auch Meß halten». Daß
bestimmte Auslegungshorizonte uzumuten. In dieses Vertrauen auf das olk un! die Ta des
den Sekten wurde die Auslegung dagegen VO:  ) al- Geistes sich meist 1Ur bis Z Konstitulerung der
len betrieben, herrschte 1ne Art «wilder Kx- eigenen Urganisation hält, un rousseauistisch-
COCSCH, w1e s1e heute in kleinen christlichen Grup- optimistisches Denken 11U7 DOrTr dem elingen der
pCn versucht wird oder W1e S1e 1im Katechismus Revolution 4tz hat, während danach der Hob-
VO Isolotto vorherrtscht. W historische, un! bessche Pessimismus wieder einzieht, sollte aller-
das bedeutet zugleic distanzierende Erkenntnis, dings denken geben.
die 1im Rahmen eines komplexen kognitiven SY-

1 rost- und Ablenkungsfunktion hat, ist das Tdentität und FreudeZiel, ohl aber der Versuch unmittelbarer An-
wendung, die 1m Napalmverbrannten den Ge- Ks <1bt keine Freude ohne die gew1ß gewordene
kreuzigten wiedererkennt. eigene Identität. Das komplex-reflexive System der

Diese unmittelbare Beziehung auf den rsprung Großkirchen der Entscheidungsfähigkeit der
des Glaubens Otrlentiert sich SC den appellati- Einzelnen nichts Z  5 darum genugt ihnen eine 114d-

Ven Sätzen der Bibel Das Interesse Theologie turhafte Eingliederung ihrer Mitglieder, die
ist demgegenüber gering Ist die Handlungsrele- Kindertaute Die ist demgegenüber eine
anz der großkirchlichen Denkweisen gering, Freiwilligkeitsgemeinschaft, S1e verlangt den be-
en die Sekten 1n ihren  w Denkweisen eine starke wußten Anschluß, der Taufschein ist ihr kein
Handlungsgeneigtheit. Je verästelter die Refle- Entreebillet. Folglichen alle Sekten die Nnder-
X10n, Ww1e 7.B 1im heutigen universitären theolo- tautfe entweder abgelehnt oder relativiert, indem
gischen Betrieb, der unter dem Rechtfertigungs- s1e eine zweite, 1ne Geisttaufe verlangten. Wenn
W: der Wissenschaftlichkeit steht, desto hand- der Sakramentalismus der Großkirchen die pCI-
lungsunfähiger. Diese Unfähigkeit wird 1m TOLE- sönliche Beteiligung des einzelnen verschleiert
stantischen Raum damit verklärt, daß mit NSerTer oder dispensiert, die christliche Rand-
aCun! unNseceren erken ja eh nichts machen SrTuppec den entscheidungsfähigen einzelnen VOL-

sel, de facto aber sturzt Ss1e die Menschen 1n Un- aus egen 1ne standardisierte Identität S1e
sicherheit, Z weifel un! Depression. Die verästelte die individuell-konkrete. Die komplizierte Welt
Reflexion eines Kirchenfunktionärs, verbunden mit uneinsichtiger Sakramentalität un:! hierarchischer
einer absolut tisikolosen Existenz, ist 1n der Tat Ordnung wird verlassen, die Mitglieder der
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VO JOHANNES’
Gruppe gewinnen Sicherheit 1im Bewußtsein der der Menschen drückt sich nicht mehr in den so71al
Auserwählung un! 1in der brüderlichen Beziehung anerkannten ymbolen un Werten 2us uto, Be-
zuelinander. Eine gewlsse HGuUeC Einfachheit EeNTt- ruf, atz innerhalb der Berutshierarchie mit klarer
steht, ohne theologische Überlastung un: theolo- Abgrenzung ach oben un unten), sondern in
gische Fremdbestimmung. MHEN Symbolen un!: Gesten. Man feiert die

In der Gegenwart zeigt sich diese Tendenz Z Kucharistie, auf dem Fußboden sitzend mit Protest-
Einfachen im Versuch, Lebensbezüge ohne kom- 9 die Feiernden sind Leute, die VO FRBI TFEC-plexe technische Vermittlung finden So spielt sucht werden, AaUusSs dem efängnis kommen oder
7z. B das EB  n1s ZuUur Natur un Z natürlich Gefängnis warten en DIie Freude, leiden
Gemachten für die amer1ikanischen Christen 1m dürfen, ist ein Teil der gyroben Freude des sub-
Untergrund eine bedeutende olle, selbstgebak- versiven Lebens.
kenes TOT wird ein Symbol. DIie Identität

1 E.Cardenal, Orakel über Managua. Gedichte (Wupper- Stellvertretung. Eın Kapitel Theologie ach dem «'Tode
tal 1974) Gottes» (Stuttgart I95} Die Wahrheit ist konkret (Olten2 V.Ragaz, Das Evangelium un: der soziale Kampf der 1967), Atheistisch ott gylauben (Olten 19 Phantasie
Gegenwart (1 906) und Gehorsam (Stuttgart 1968), Das Recht ein anderer

K.. Farner, Theologie des Kommuntismus (Frankfurt werden Theologische Texte (Neuwied 1971), Realisa-
1969) 274. tlon. Studien Z Verhältnis VO:  w Theologie und DichtungDieser Aufsatz weiß siıch Troeltschs Arbeit verpflichtet nach der Aufklärung (Neuwied 1973), Leiden TIThemen
und hat Anteil deren Schwächen. Einzelelemente Aaus der Theologie (Stuttgart 1973)verschiedenen Sekten werden einem Gesamtbild vereint,
ein Idealtypus der Sekte wird verfertigt, ohne sein
Entwurf schon genügend empirisch verifiziert waäre.

E, Fromm.  .9 Psychoanalyse unı Religion (Zürich 1966) FUÜULBERT "LEFFENSK
6 Vgl. H. J. Schultz (Hrsg.), Die Wahrheit der Ketzer

(Stuttgart 1968) 242, 25 / und 259
geboten 1033, studierte Theologie in Marıa I aach, Beuron
un:! Bochum, promovlerte in Theologie, ist Dozent für
Pädagogik der Fachhochschule OÖöln. Er veröfientlichte:

LE Politisches Nachtgebet in Öln (1969) und (1 970), Gott

gebotren 190209, studierte Theologite, Philosophie und Litera-
und ensch Herr und Knecht” Autoritäre Religion unı
menschliche Befreiung 1m Religionsbuch Konkretionen

turwissenschaft in Köln, Freiburg und Göttingen, ‚O- K (Hamburg 1973) SOWwle zahlreiche Auftfsätze 1n ‚e1It-vierte Ptülosophie, ist Protessor. S1e veröflentlichte: schriften.

nicht getrade kirchenfreundliche « Daily Kxpress»
Norbert Schifters notierte: «Der erste fröhliche Papst»

Vom Humor ] ( Bedingungen
Johannes’ Fröhlich VO  } Herzen WTl dieser Johannes jedoch

nıcht immer. Ks gab Bedingungen, denen seine
röhlichkeit sich entzündete. Der Kirchenmann
Johannes brauchte Augenkontakt mMit Gesprächs-Viele Audienzbesucher kannten die gütigen, scharf €  > gelöst argumentieren. Nur im pCI-beobachtenden ugen, die aps Johannes bei An- sönlichen espträc beantwortete echt Fragen.

Sprachen un! Gesprächen ber den Rand seiner Fragen seiner Partner oder auch Fragen, die 1hm
Brille blitzen ließ, WEn ELWAas mMI1t OC  C selbst kamen, WeEeNnNn GT seiner Überraschung

wollte VWie alle Italiıener, setzte Gilovannıi merkte, daß Mitmenschen nicht einfach andere
beim Sprechen die Interpunktationen eines Textes Menschen sind, sondern auch andere Erwartungen
augenzwinkernd mit 1n Szene. Seine techte Augen- en Als dem Neugewä  en die votrsotrglich für
braue un! die außeren Mundwinkel wurden leicht mögliche Kandidaten geSC.  eiderte Papstsoutane
ach oben SCZOYECN, WenNnn das, WAas 9 nicht Zzu perrig CHO sals, frozzelte der Überraschungs-abgelesen wurde, sondern VO  n Herzen kam Der sieger: «Alle wollten mich, NUur die Schneider
Roncalli-Papst sah annn belustigt aus,. Selbst der nicht.» DIie Überraschung derert, die einen anderen
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